
KONJUNKTUR AKTUELL 

Kräftiger Konjunkturaufschwung im Frühjahr 

Mit einer kräftigen Zunahme des Bruttoinlands
produktes im I Quartal 1988 ( + 4,8%) setzte sich 
der Konjunkturaufschwung fort. Nunmehr trägt so
wohl die Inlands- als auch die Auslandsnachfrage 
zur Verbreiterung des Wirtschaftswachstums bei. 
Die vorauseilenden Indikatoren lassen eine Fort
setzung dieser Entwicklung erwarten. 

Der Konjunkturverlauf in Österreich paßt damit 
recht gut ins internationale Bild Auch im Ausland 
hat sich die Wirtschaft — entgegen den Be
fürchtungen nach dem Börsenkrach im Oktober 
1987 — weiter belebt. Österreichs Exporte haben 
sich zunehmend erholt; besonders lebhaft ist wei
terhin die Nachfrage der EG, aber auch wieder der 
Entwicklungsländer Die Lieferungen nach Osteu
ropa wurden neuerlich eingeschränkt. Darin spie
gelt sich nicht nur die erstarkte Inlandsnachfrage 
der wichtigsten europäischen Länder, sondern 
auch die Verbesserung der Konkurrenzfähigkeit 
infolge der Festigung des Dollarkurses 

Angesichts der schwachen Zunahme der Realein
kommen beruht das kräftige Wachstum des priva
ten Konsums im I Quartal (real +5,5%, vor allem 
dauerhafte Konsumgüter) auf einer deutlichen Ver
ringerung der Sparneigung und steigender Ver
schuldungsbereitschaft. Diese Entwicklung ist auf 
eine Verbesserung der Einschätzung der Arbeits
marktsituation zurückzuführen, wie sie auch die 
Erhebungen des IFES bestätigen Die rege Kon
sumnachfrage verhalf dem Handel zu hohen Zu
wächsen Teilweise erklärt sich diese Entwicklung 
auch durch einen Basiseffekt im Vorjahresver-
gieich (Umsatzausfall im I. Quartal 1987 wegen der 
Ankündigung der Mehrwertsteuersenkung für 
viele Luxusgüter mit 1 April 1987 und des späten 
Ostertermins) 

Das kräftige Wachstum der Brutto-Anlageinvesti-
tionen (real +4,7%) stützt sich hauptsächlich auf 
den Boom bei Bauinvestitionen ( + 11%). Die Aus
rüstungsinvestitionen ( + 1,3%) entwickelten sich 
dagegen schwächer als in den Vorquartalen Der 
Lageraufbau trug mit 1/s Prozentpunkt zum Wirt
schaftswachstum bei. 

Wie es für eine Aufschwungphase in Österreich ty
pisch ist, expandieren innerhalb der Industrie die 
Grundstoffproduktion und die Vorleistungsindu
strie stärker als die Produktion von Investitionsgü
tern und Konsumgütern. Sowohl die Auftragsent
wicklung als auch die Meldungen im Konjunktur
test lassen eine Fortsetzung des Aufschwungs er
warten. Die Kapazitätsauslastung nimmt zu, der 
Beschäftigungsabbau kommt zum Stillstand. 

Ein weiterer Bereich mit guter Kapazitätsausla
stung ist zur Zeit die Bauwirtschaft., Ihre Wert
schöpfung übertraf das — freilich durch die un
günstige Witterung gedrückte — Vorjahresergeb
nis real um 11%, der Wohnungsneubau erzielte 
einen Zuwachs von 40% Auch der Wirtschaftsbau 
und der Adaptierungssektor wuchsen mit zwei
stelligen Raten Zum einen wurde die Bautätigkeit 
durch die milde Witterung begünstigt, zum ande
ren stimuliert die bevorstehende Steuerreform die 
Nachfrage 

Der Überschuß der Leistungsbilanz (über die Da
ten erst für das I Quartal vorliegen) hat sich ge
genüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres 
verringert. Dazu trugen die geringeren Über
schüsse im Transithandel und in den "Nicht in Wa
ren oder Dienste unterteilbaren Leistungen" bei. 
Die Reiseverkehrsbilanz wies einen nahezu gleich 
hohen Überschuß auf wie im Vorjahr. 

Der Arbeitsmarkt spiegelt deutlich die allgemeine 
Konjunkturbelebung Ende Mai waren um 0,7% 
mehr Unselbständige beschäftigt als im Vorjahr. 
Sowohl die Bauwirtschaft als auch große Bereiche 
des industriell-gewerblichen Sektors weiteten die 
Beschäftigung aus Ebenso unterstreicht die Zu
nahme des Arbeitskräfteangebotes die Belebung 
auf dem Arbeitsmarkt Die Arbeitslosigkeit hat 
sich stabilisiert (Arbeitslosenrate saisonbereinigt 
5,5%) 

Obwohl der Preisauftrieb auf den internationalen 
Rohwarenmärkten anhielt (infolge der regen Nach
frage zum Lageraufbau), blieb die Preisentwick
lung in Österreich bisher ruhig. Im Mai betrug die 
inflationsrate (Verbraucherpreise) nur 1,7% (nach 
2,1% im I. Quartal). 
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Deutliche Belebung der internationalen 
Konjunktur — Dollar erholt sich 

Der Börsenkrach vom Oktober 1987 hatte kaum Aus
wirkungen auf die internationale Konjunktur Die ra
sche koordinierte Reaktion der Wirtschaftspolitik in 
den großen Industrieländern (Zinssenkung, Budget
kompromiß in den USA, Stabilisierung des Dollarkur
ses durch Intervention) half, eine mögliche Beein
trächtigung von Investitionsklima und Konsumverhal
ten durch den Börsenkrach aufzufangen. 

In der ersten Jahreshälfte 1988 haben sich die noch 
im Vorjahr hohen Leistungsbilanzungleichgewichte 
zwischen den drei führenden Industrieländern (dem 
hohen Defizit in den USA standen ebenso hohe Über
schüsse in Japan und der BRD gegenüber) etwas 
entschärft: Die Leistungsbilanzposition der USA ver
besserte sich, jene Japans verschlechterte sich, wäh
rend der Überschuß der BRD unverändert hoch 
blieb 

Die Belebung der internationalen Konjunktur setzte 
sich im Frühjahr 1988 fort. In den USA wuchs das 

Brutto-Nationalprodukt im I.Quartal mit einer realen 
Jahresrate von 3,6% (nach +4,2% im IV. Quartal 
1987), getragen vor allem von kräftigen Exportsteige
rungen. Die Konsumnachfrage entwickelte sich dage
gen schwächer als gegen Jahresende 1987 Von 
einigen Seiten wurden bereits Befürchtungen laut, 
daß sich die Konjunktur überhitzen könnte Obwohl 
die Wirtschaft kräftig wächst, die Kapazitäten gut aus
gelastet sind und die Arbeitslosenrate mit 51/2% relativ 
niedrig ist, blieb der Inflationsauftrieb bisher gering. 
Die Geldpolitik der USA dürfte daher kaum von ihrer 
moderaten Linie abweichen. Sonderfaktoren (Ver
teuerung landwirtschaftlicher Produkte nach einer 
langen Dürreperiode im mittleren Westen) könnten 
das Preisniveau steigen lassen. Sowohl die Auftrags
lage als auch die vorauseilenden Indikatoren signali
sieren eine Fortsetzung des Aufschwungs. 

Das hohe Wirtschaftswachstum in Japan (I Quartal 
+ 11,3% gegenüber dem Vorjahr) wird — wirtschafts
politisch beabsichtigt — vorwiegend von der Inlands
nachfrage getragen, die Importe nehmen stärker zu 
als die Exporte. Dennoch ist der befürchtete Infla
tionsauftrieb bisher ausgeblieben. 

Konjunkturzykfen 
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In einigen europäischen Ländern (Großbritannien, 
BRD, Italien) hat sich der Konjunkturaufschwung im 
Frühjahr ebenfalls deutlich gefestigt. Das Brutto-So-
zialprodukt der Bundesrepublik Deutschland nahm 
gegenüber dem Vorjahr real um 4,3% zu. Die wichtig
sten Impulse gingen von der Inlandsnachfrage aus: 
Nachdem zu Jahresbeginn die zweite Etappe der Ein
kommensteuersenkung in Kraft getreten war, stieg 
der private Konsum um 4,6% Die Bauinvestitionen 
profitierten von der milden Witterung und den niedri
gen Zinssätzen Der Konjunkturaufschwung hat auch 
in der BRD die Inflation bisher nicht beschleunigt 

In Großbritannien spricht man von einer Überhitzung 
der Konjunktur Das Wachstum des realen BNP be
trug im I. Quartal 4,6% (nach 5,2% im IV Quartal 
1987) Deutliches Zeichen der gesteigerten Konjunk
turdynamik ist die starke Inlandsnachfrage und in der 
Folge die zunehmende Verschlechterung der Lei
stungsbilanz. Die Lage auf dem Arbeitsmarkt hat sich 
aber nur sehr wenig verbessert 

Aufgrund der Veränderung der Rahmendaten in den 
USA (Handels- und Leistungsbilanzverbesserung, ho
hes inflationsfreies Wirtschaftswachstum, Erfolge in 
der Budgetsanierung) hat der Dollar seit Mai deutlich 
an Wert gewonnen In der letzten Juni-Woche erlebte 
der Dollarkurs einen Höhenflug Auch massive kon
zertierte Interventionen von 11 europäischen Zentral
banken und des Federal Reserve der USA konnten 
diese Entwicklung nicht wesentlich bremsen. Im Jän
ner 1988 waren noch Interventionen unternommen 
worden, um den Dollarverfall hintanzuhalten Als be
gleitende Maßnahme zur Dollarkursfestigung wurden 
in einigen europäischen Ländern (Großbritannien, 
BRD) die Zinsen angehoben Der Wechselkurs des 
Dollars gegenüber dem Schilling ist seit dem Tief
punkt im I Quartal 1988 (11,78 S) deutlich gestiegen 
(Durchschnitt im Mai 11,91 S, letzte Juni-Woche 
12,8 S). Diese Entwicklung beeinflußte auch den Ver
lauf des effektiven Wechselkurses des Schillings: So
wohl nominell als auch real hat sich die Aufwertungs
tendenz merklich verlangsamt. 

Internationale Konjunktur 
Saisonbereinigt 

-USA - INDUSTRIEPRODUKTION 
LEADING INDICATORS 

•EG - INDUSTRIEPRODUKTION 
INDIKATOR FUER DAS VERTRAUEN DER I N D U S T R I E 

• USA - ARBEITSLOSENRATE 
-BRD 

BRD - INDUSTRIEPRODUKTION 
I F O - G E SCHAEFT5KLIWAINDIKATOR 

um 
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Wichtige Konjunkturindikatoren 
Saisonbereinigt 
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Konjunkturüberblick 
1987 1988 1988 
0 I Qu März April Mai 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Brutto- In la nd s p rod ukt 
Real + 1,3 + 48 
Nominell + 3,8 + 6,4 

Privater Konsum real + 2,6 + 5,5 

Ausrüstungsinvestitionen 
real + 1,0 + 1,3 

Bauinvestitionen real + 2,5 + 11 0 

Exporte i w S., real + 0,9 + 6,8 
Warenexporte, nominell - 0,0 + 7,8 + 11 1 + 3 2 

Importe i w S real + 3,3 + 62 
Warenimporte nominell + 1,0 + 62 + 2.5 - 0 , 9 

Handelsbilanz Mrd S — 34,5 —131 — 4.8 
LeIstungsbilanz Mrd S - 1 1 + 6,8 + 37 

Effektiver Wechselkurs des 
Schillings 

Nominell + 59 + 4,6 + 47 + 4,5 + 4,5 
Real + 36 + 1 1 + 1,3 + 1 1 

Industrieproduktion 
ohne Energieversorgung _ 1 7 + 62 + 2,5 + 6.8 

Unselbständig Beschäftigte + 02 + 0,8 + 1 1 + 0,4 + 07 
Arbeitslosenrate, 

salsonberainigt in % 5,6 5,3 51 53 5,5 

Verbraucherpreise + 1 4 + 21 + 2,3 + 22 + 17 
Großhandelspreise - 2,0 - 0,6 - 07 —0,8 —07 

Leistungsein kommen je 
Beschäftigten brutto + 3,8 + 0,6 

Internationaler Grundstoffboom belebt 
Österreichs Industriekonjunktur 

Der Aufschwung der Industriekonjunktur setzte Ende 
1987 ein und hielt im I Quartal 1988 — wenn auch ab
geschwächt — an: Saisonbereinigt und teilweise ar-
beitstägig bereinigt konnte die Produktion vom 
IV. Quartal 1987 zum I. Quartal 1988 um 0,9% gestei
gert werden (IV, Quartal gegenüber dem III Quartal 
+ 3,3%), Im Vorjahresvergleich macht der Zuwachs 
(je Arbeitstag) 6,2% aus; das ist jedoch in erster Linie 
auf das überaus geringe Niveau der Industrieproduk
tion Anfang 1987 zurückzuführen Der Index der Indu
strieproduktion blieb im I Quartal 1988 noch immer 
um 3% unter dem durchschnittlichen Wert im Jahr 
1986 Die Zahl der Industriebeschäftigten wurde im 
I, Quartal 1988 um fast 3% reduziert, die Produktivität 
stieg um 9%, Mit einem Produktionszuwachs von 
1,6% (saisonbereinigt und teilweise arbeitstägig be
reinigt) gegenüber dem Vormonat setzte sich die 
Entwicklung des I, Quartals 1988 auch im April fort, 

Österreichs Industriekonjunktur profitiert derzeit von 
der lebhaften Nachfrage nach Grundstoffen und Vor
leistungen, die sich teilweise aus einem gewollten La
geraufbau erklärt, Das Konjunkturmuster entspricht 
nahezu einem Standardaufschwung in Österreich: 
Während die Vorleistungsbranchen insgesamt um 
fast 10% (je Arbeitstag, im Vorjahresvergleich) expan
dierten, erholte sich die Investitionsgüterindustrie mit 
+ 3% etwas von ihrem Tief, das Produktionsniveau 
liegt hier allerdings auch im l Quartal 1988 noch um 

rund ein Fünftel unter dem Durchschnitt von 1986 
Die Produktion der Konsumgüterindustrie stagnierte 
( + 1%), Im April konnte die Investitionsgüterindustrie 
etwas an Dynamik gewinnen, 

Kennzahlen zur Konjunkturlage der Industriebranchen im I Quartal 1988 
Beschäftigung Produktivität')*) Produktion je 

Arbeitstag ) 
01986 Veränderung Personen Veränderung 0 1986 Veränderung 
= 100 gegen das gegen das — 100 gegen das 

Brutto-Lohn-
und -Gehaltssumme 
Mill S Veränderung 

gegen das 

Arbeits kosten1)3) 

0 1986 
= 100 

Veränderung 
gegen das 

Vorjahr in % Vorjahr in % Vorjahr in % Vorjahr in % Vorjahr in 

Bergbau und Magnesit 88 7 - 1 6 9 9.623 - 8,8 103,4 - 8,9 670 6 - 26 88,8 + 162 
Erdölindustrie 1094 + 08 6438 -10,6 129,3 + 12,8 630 2 — 92 70 2 -11 ,0 
Eisenhütten 108 5 + 196 26 588 -10,5 130,8 + 33,6 1 709 0 3,6 69 7 - 2 0 1 
Metallhütten 1166 + 237 7.601 + 07 118,3 +22 9 4901 + 3,6 79 2 — 17,5 
Stein- und keramische Industrie 75 7 + 180 20 787 + 07 81 2 + 172 1 1931 + 49 106,5 - 1 2 9 
Glasindustrie . 1037 + 67 7 320 - 6,3 111 7 + 13,9 487,5 — 32 92 2 — 107 
Chemische Industrie 1127 + 124 54.825 - 0,4 115,2 + 12.8 3..504 1 + 2,5 79,3 -10 ,3 
Papiererzeugung 118,5 + 157 12 483 + 2,6 113,4 + 127 874 8 + 7,4 801 - 8,4 
Papierverarbeitung 111,5 + 4,6 8.872 + 22 109,6 + 24 476,0 + 61 83 2 - 02 
Holzverarbeitung 102 6 + 97 24.441 + 3,0 101,5 + 6,5 1 192,3 + 74 891 — 4,0 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 91,3 - 0,4 42 730 - 1,5 94.6 + 1 2 2.678 1 + 3,4 102 2 + 22 
Ledererzeugung 80,6 -18,8 1.048 + 1 1 81 0 — 19 7 372 — 01 107 7 + 20,9 
Lederverarbeitung 88 9 - 6,4 10 592 -14,8 111 9 + 98 394,3 - 87 82,6 - 41 
Textilindustrie . 101,5 + 35 32 742 — 2,9 1120 + 6,6 1.496 2 + 2,6 847 — 1,3 
Bekleidungsindustrie 99 2 — 29 26.076 - 4,4 1057 + 1,5 843 4 — 07 87 2 + 0,5 
Gießereiindustrie 111 7 + 9.2 7 960 - 5.4 121,5 + 154 447,4 — 0,5 73,0 -10,5 
Maschinenindustrie 821 + 5,3 71 764 — 2,3 85,3 + 7,8 4,511 7 + 1,3 105.8 - 5,2 
Fahrzeugindustrie 97 9 + 5.6 29 200 — 29 1042 + 87 1 717 9 + 2.5 86.2 — 47 
Eisen- und Metallwarenindustrie 1021 + 65 50 367 - 32 1065 + 99 2.645,9 + 2.4 85.8 — 5,6 
Elektroindustrie 88 2 — 44 72 057 - 21 897 - 2,3 4402,6 + 24 1035 + 48 

Industrie insgesamt ohne 
Energieversorgung 97 2 + 62 523 513 - 2,8 102,6 + 92 30.402,5 + 1 7 89,6 — 57 

') Vorläufige Ergebnisse (2 Aufarbeitung) — '} Produktion Je Beschäftigten — 3) Lohn- und Gehaltssumme je Produktionseinheit 
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Konjunkturbeurteilung der Unternehmer im II, Quartal 
1987 1988 

Auftrag s- Export- Fertig Kapazi Pro du k- Preis- Auftrags- Export- Fertig Kapazi Produk- Preis-
lage'i auftrags- waren tätsaus tionser- erwar- lage'i auftrags- waren tätsaus t ions er erwar 

lage') lager'] lastung') wartun- tungen1) lage') lager1) lastung*) wart un- tungen 
gen3) gen3) 

Bergwerke und Magnesit Industrie - 5 1 — 4 + 62 + 73 - 8 —34 —20 +54 + 5! +83 - 7 - 8 
Erdölindustrie 0 0 0 +92 0 0 0 0 0 +93 0 0 
Eisenhütten - 3 6 —36 + 32 +78 _. 1 0 +42 + 40 + 6 + 6 0 0 
Metallhütten - 2 4 - 5 6 + 41 +52 + 3 0 +53 + 55 + 26 +31 + 6 + 10 
Stein- und keramische Industrie - 4 6 - 5 2 + 33 + 88 —27 + 13 - 4 - 1 5 + 9 + 70 _ 2 + 4 
Glasindustrie . - 9 - 8 + 18 + 91 —58 - 1 3 - 1 2 — 14 + 18 + 81 0 + 2 
Chemische Industrie - 4 8 - 6 0 + 34 + 79 + 6 - 4 +25 + 11 - 1 2 + 51 + 17 + 8 
Papiererzeugung — 4 0 - 1 + 17 + 33 - 3 + 3 + 30 + 5 + 15 + 46 + 40 
Papierverarbeitung —44 - 7 1 + 19 + 79 _ 2 - 6 - 2 - 1 3 + 26 + 74 + 11 + 4 
Holzverarbeitung - 2 3 - 5 1 + 14 + 57 + 29 + 19 + 1 - 3 7 + 12 + 58 + 15 + 17 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie — 15 - 2 7 + 6 + 92 + 6 + 1 - 1 7 - 4 1 + 4 + 85 + 8 + 6 
Ledererzeugung - 1 2 - 2 0 + 13 + 64 + 1 0 — 5 - 8 0 + 22 - 5 - 2 1 
Lederverarbeitung - 5 6 —39 + 24 + 74 - 2 7 + 18 — 18 - 2 1 + 13 + 66 — 17 + 7 
Textilindustrie . - 3 2 - 3 0 +26 + 67 - 1 3 + 1 - 2 6 - 2 7 + 34 + 58 - 5 — 10 
Bekleidungsindustrie - 1 7 —31 + 24 + 49 0 + 15 - 2 6 - 2 0 +30 + 36 0 - 2 
Gießereiindustrie - 4 8 —56 + 1 + 84 —21 - 2 9 + 3 — 6 + 10 + 77 + 13 — 18 
Maschinenindustrie —47 - 5 0 + 28 + 70 - 2 1 - 6 - 2 2 —30 + 13 + 60 + 6 + 1 
Fahrzeugindustrie —46 - 4 9 + 83 + 67 —27 - 6 - 4 1 - 5 1 + 3 + 63 + 8 + 2 
Eisen- und Metallwarenindustrie —26 - 3 1 + 18 + 77 + 6 - 5 + 4 - 2 + 11 + 58 + 12 + 10 
Elektroindustrie - 2 0 - 3 1 + 16 + 87 0 - 7 — 12 - 4 4 + 16 + 79 - 1 8 - 9 

Industrie insgesamt —32 —40 + 23 + 80 - 5 - 2 - 8 - 2 5 + 10 + 68 + 1 0 

Q: Konjunkturtest des WIFO — ') Salden aus den Prozentanteilen der Firmen, die hohe bzw niedrige Bestände meiden (+ = hohe Bestände — = niedrige Bestände) 
— 2 ) . .% der meldenden Firmen könnten mit den vorhandenen Produktionsmitteln mehr produzieren — 3) Salden aus den Prozentanteilen der Firmen, die steigende 
bzw fallende Produktion erwarten (+ = steigende Produktion — = fallende Produktion) — J) Salden aus den Prozentanteilen der Firmen die steigende bzw fallende 
Preise erwarten (+ = steigende Preise — = fallende Preise) 

innerhalb der Vorleistungsindustrie waren jene Berei
che, die an die Holz- und Papierindustrie, an die Che
mie-, Steine- und Glasindustrie sowie an die Elektro
industrie liefern, mit Zuwachsraten (der Nachfrage 
dieser Branchen) von 12% bis 16% besonders expan
siv, Gemäß dem Destinationsprinzip der neuen Index
gliederung1) ist diese Entwicklung als (vorauseilen
der) Konjunkturindikator zu interpretieren. Von die
sen Branchen, die zunehmend Vorleistungen nachfra
gen, sind in den nächsten Monaten Konjunkturimpul
se zu erwarten, sofern die Vorleistungen nicht nur 
einem ungewollten Lageraufbau dienen, Die Produk
tion der Investitionsgüter erzeugenden Branchen 
nahm im I. Quartal insgesamt zu ( + 2,8%), allerdings 
steht einer kräftigen Steigerung bei Maschinen 
( + 5,3%), Eisen- und Metallwaren ( + 6,5%) und Fahr
zeugen ( + 5,6%) ein weiterer Rückgang in der Elek
troindustrie (—4,4%) gegenüber. Innerhalb der Kon
sumgüterindustrie dämpften neben der Elektroindu
strie auch die Leder- und Bekleidungsindustrie das 
Gesamtergebnis. Einen Zuwachs verzeichneten die 
Papierindustrie, die Holzverarbeitung und die Textilin
dustrie. Diese Güterstruktur des Wachstums blieb im 

') Zur neuen Gliederung des Index der Industrieproduktion vgl. 
Budig, W, Enge, I,, "Index der Industrieproduktion, Index der 
Industriellen Produktivität — Revision 1986J Statistische Nach
richten 1988 43(5), S. 351-355 

wesentlichen im April 1988 erhalten, einzig die Elek
troindustrie konnte den kontinuierlichen Rückgang 
des letzten Jahres stoppen und ihre Produktion um 
9,5% steigern 

Die Auftragslage gibt ebenso wie der Konjunkturtest 
Anlaß zu optimistischen Erwartungen für die näch
sten Monate: Die Auftragseingänge an die gesamte 
Industrie (ohne Elektro- und Maschinenindustrie) 
nahmen im I.Quartal 1988 um 13% zu (Auslandsauf
träge + 15%), und auch der Auftragsbestand wuchs 
an, Diese Entwicklung ist über die Branchen sehr 
breit gestreut, nur die Auftragseingänge an die leder
erzeugende Industrie und Elektroindustrie weisen 
einen Einbruch auf, Auch im April überwogen die Auf
tragseingänge aus dem Ausland jene aus dem In
land, 

Die Industrieunternehmer selbst beurteilten ihre Lage 
im WIFO-Konjunkturtest Ende April deutlich positiver 
als noch zu Jahresbeginn: Der Überhang der Unter
nehmer, die ihren Auftragsbestand als zu gering 
erachten, beträgt nur noch 11% (saisonbereinigt) 
nach 19% Ende Jänner, ebenso wurden offenbar die 
Fertigwarenlager deutlich abgebaut Nur noch 67% 
der Firmen geben unausgelastete Kapazitäten an (ge
genüber 75% und 80% 1987), und die Produktionstä
tigkeit wird — bei weiterhin steigenden Verkaufsprei
sen — im allgemeinen als stabil eingeschätzt 
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Entwicklung des privaten Konsums 
1985 1986 1987 1987 1988 

IV Qu. I Qu 
Veränderung gegen das Vorjahr 

in % real 

Nahrungsmittel und Getränke +1,4 + 1 9 + 1 9 + 5 , 0 + 5 0 
Tabakwaren + 1 4 + 2 5 — 1 9 - 1 9 — 2 3 
Kleidung - 1 3 + 0 2 + 1 2 + 7 , 8 + 5 1 
Wohnungseinrichtung und Hausrat1) + 2 1 + 1 0 + 3 3 + 84 +182 
Heizung und Beleuchtung + 7 4 +1 1 + 4 8 + 3 2 — 70 
Bildung Unterhaltung Erholung + 5 5 + 5 6 + 7 1 +122 + 8.0 
Verkehr + 3 4 —01 + 0 2 + 00 + 61 
Warendirektimporte . , — 1 6 — 1 2 +9,0 +123+10 .4 
Sonstige Güter und Leistungen +2,4 +1,8 +2,9 + 3,1 + 4,0 

Privater Konsum insgesamt + 2 2 +1 5 +2.6 + 54 + 55 
Dauerhafte Konsumguter + 6 2 + 31 +1.8 + 73 + 23 9 

') Einschließlich Haushaltsführung 

Anhaftende Exportbelebung 

Die Entwicklung des Außenhandels2) war in den er
sten vier Monaten dieses Jahres durch eine deutliche 
Belebung der Exporte und eine Abschwächung der 
Importe gekennzeichnet Im I. Quartal 1988 waren die 
Exporte um 7,8% höher als im Vorjahr, nach +6,4% 
im IV Quartal 1987, +1,6% im III. Quartal und —4,3% 
im II. Quartal 1987 (jeweils nominell). Im April nahm 
die Ausfuhr um 3,2% (arbeitstägig bereinigt +6,9%), 
im Mai sogar um 221/2% zu (vorläufige Daten; Durch
schnitt der ersten vier Monate +6,6%) Arbeitstägig 
und saisonbereinigt betrug der Zuwachs von März 
auf April 1988 1,7%, 

Erheblich ausgeweitet wurden in den Monaten Jänner 
bis April 1988 die Exporte von chemischen Erzeug
nissen ( + 19,6%), und auch der Export industrieller 
Vorprodukte (bearbeitete Waren +8,0%), insbeson
dere von Papier ( + 15,5%) und Metallwaren ( + 5,2%) 
entwickelte sich günstig Der Stahlexport brachte 
einen etwas geringeren Zuwachs ( + 6,9%). Unter den 
konsumnahen Fertigwaren ( + 6,4%) konnten vor al
lem bei Fotoapparaten, Uhren, Meß- und Prüfappara
ten, sanitären Waren und Möbeln hohe Steigerungs
raten erreicht werden Der Maschinenexport ( + 6,0%) 
stützte sich auf Lieferungen von Beförderungsmitteln 
(ohne Straßenfahrzeuge), elektrischen Maschinen 
und EDV-Maschinen; schwach entwickelten sich hin
gegen unter anderem die Exporte von Arbeits- und 
Metallbearbeitungsmaschinen Die Nahrungsmittel
ausfuhr schrumpfte um 11,7% Überdurchschnittlich 
war die Zunahme der Lieferungen in die EG ( + 8,1%) 
und auch in die Entwicklungsländer ( + 8,9%), die 
Ostexporte wurden hingegen neuerlich einge
schränkt (3,9%). 

s) Infolge der Umstellung der Außenhandeisstatistik mit Jahres
beginn 1988 liegen Angaben über die Entwicklung des Außen
handels erst mit erheblicher Verzögerung und unvollständig 
vor Die Daten gelten überdies als vorläufig 

Die Importe stiegen im l. Quartal 1988 um 6,2%, im 
April waren sie um 0,9% geringer als im Vorjahr (ar
beitstägig bereinigt +2,6%), im Mai um 0,1% höher 
Arbeitstägig und saisonbereinigt wurde im April um 
1,2% weniger als im März importiert 

Besonders lebhaft war in den ersten vier Monaten 
1988 die Nachfrage nach Maschinen ( + 11,9%), ins
besondere nach elektrischen Maschinen, Straßen
fahrzeugen und anderen Beförderungsmitteln Hinge
gen blieb der Konsumgüterimport (—0,6%, Beklei
dung — 10,5%) unter dem Vorjahresniveau. An 
Brennstoffen wurde um 13,4% weniger importiert als 
1987 

Rege Konsumnachfrage 

Die Konsumnachfrage hielt auch im I Quartal 1988 
(saisonbereinigt) das hohe Niveau des IV Quartals 
1987 Gegenüber der niedrigen Vergleichsbasis (spä-

Entwicklung des Reiseverkehrs nach Herkunftsländern 
1985 1986 1987 1987 1988 1988 

III Qu IV Qu I Qu Janner Februar März 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Insgesamt - 1 8 + 09 + 0 1 — 25 + 1 9 + 52 - 53 + 81 + 112 

Inländer — 1 4 + 26 - 0,8 - 20 + 23 + 19 — 03 - 3,6 + 109 
Wien — 42 + 1 2 - 3,6 - 39 - 1 0 + 0,3 + 1 6 - 9,6 + 12,3 
Übrige Bundeslander + 0,3 + 34 + 0,8 — 08 + 39 + 27 - 1 2 — 07 + 102 

Ausländer - 1 9 + 04 + 0,3 - 27 + 1 7 + 61 — 6 6 + 122 + 11.3 
Bundesrepublik Deutschland - 34 + 1 1 - 20 - 58 - 06 + 8.6 - 1 1 8 + 6,0 + 31 4 
Frankreich + 49 + 90 - 1 3 - 76 + 08 — 159 + 57 — 121 - 33 7 
Großbritannien - 24 + 1 5 - 1.3 - 1 1 2 + 37 + 36 + 1 6 - 27 + 13.4 
Italien + 1 5 + 20 1 + 113 + 14,3 + 117 + 51 2 + 22 9 + 27.8 + 103.3 
Niederlande - 1 9 ± 00 + 1 6 + 22 + 27 + 12 + 72 + 440 — 46,0 
USA + 79 —40 7 + 22 1 + 38,5 + 1 5 4 — 126 — 5,6 - 1 7 2 — 147 

Q: Österreichisches Statistisches Zentralamt 
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ter Ostertermin und "Luxussteuerloch" 1987) ergab 
sich im Vorjahresvergleich die höchste reale Kon
sumsteigerung ( + 5,5%, nominell +7,1%) seit dem 
IV. Quartal 1983. Das kräftige Verbrauchswachstum 
konnte nur durch eine Verringerung der Sparneigung 
erreicht werden (in den letzten zwei Jahren war sie al
lerdings deutlich gestiegen) Nach vorläufigen Be
rechnungen wuchsen die Masseneinkommen (Net
toeinkommen der Unselbständigen) im I Quartal no
minell um 1%. Gemessen an der Entwicklung der 
Masseneinkommen ist die Sparquote im I Quartal um 

rund 5 Prozentpunkte zurückgegangen Die geringe
re Sparneigung ist auch im Bankensparen zu beob
achten: Die Geldkapitalbildung inländischer Nichtban-
ken nahm im i Quartal per Saldo um rund 14 Mrd S 
zu, um ein Viertel weniger als im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Hingegen stieg — im Gegensatz zum 
Vorjahr — die Nachfrage nach Konsumkrediten (Kre
dite an unselbständig Erwerbstätige und Private mi
nus Bausparkredite an diese Personengruppen; 
+ 2,5 Mrd. S). Die größere Verschuldungsbereit
schaft dürfte auch mit einer Veränderung der Ein-

Brutto-Inlandsprodukt und Einkommen 
1984 1985 1986 1987 1987 1988 

I Qu II. Qu III Qu IV Qu I Qu 
Veränderung gegen das Vorjahr in c. i 

Entstehung des Brutto-Inlandsproduktes, real 
Land- und Forstwirtschaft + 31 - 50 + 1,8 + 0,3 + 12 + 32 + 1 2 - 26 + 2,5 
Bergbau + 1 5 + 01 - 6,5 + 3,5 + 1,8 + 4,6 + 51 + 2,6 - 1 6 2 
Sachgüterproduktion + 26 + 4,8 + 1,8 — 0,6 - 2,5 - 0,6 - 07 + 1 1 + 7,5 

Industrie + 30 + 51 + 1.6 - 1,3 - 3,6 - 1,0 - 1,8 + 09 + 8,3 
Gewerbe . . + 1 1 + 39 + 22 + 1,5 + 1.0 + 10 + 25 + 1,5 + 5,0 

Energie- und Wasserversorgung + 0,6 + 4,6 + 1 2 + 84 + 5..0 + 26 + 17 6 + 9,9 — 0,8 
Bauwesen - 22 + 0,5 + 3,6 + 2,5 + 1 1 + 31 + 36 + 1,3 + 11.0 
Handel') 04 + 3,0 + 1,3 + 1.8 - 01 + 07 + 2,3 + 3.8 + 77 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung - 51 + 44 + 1,0 + 1,8 + 09 + 1 1 + 22 + 31 + 33 
Vermögensverwaltung') . + 3,2 + 2.8 + 3,3 + 29 + 32 + 31 + 29 + 25 + 22 
Sonstige private Dienste3) + 1 1 + 22 + 2,6 + 2,4 + 22 + 2,3 + 2,6 + 2,3 + 26 
Öffentlicher Dienst + 1,2 + 1,7 + 1.6 + 1,2 + 1.4 + 1.3 + 1.0 + 1,0 + 0,5 

Wertschöpfung der Wirtschaftsbereiche + 1 7 + 29 + 1 9 + 1,3 + 0,3 + 1 1 + 1,8 + 1,9 + 47 
Minus imputierte Bankdienstleistungen + 32 + 17 + 4,5 + 2,8 + 3,6 + 3.3 + 27 + 17 + 2,0 
Importabgaben + 49 + 2,0 + 59 + 5,4 + 5.6 + 31 + 30 + 9,8 + 5,0 
Mehrwertsteuer - 1,8 + 1.3 + 0,2 + 2,2 + 0,7 + 2,1 + 1,5 + 4,0 + 4,0 

Bruttoinlandsprodukt + 1 4 + 2.8 + 1 7 + 1.3 + 01 + 1 1 + 1 7 + 22 + 48 

Verwendung des Bruttoinlandsproduktes, real 
Privater Konsum — 03 + 22 + 1,5 + 26 + 04 + 22 + 21 + 54 + 55 
Öffentlicher Konsum + 06 + 2,3 + 22 + 12 + 1,4 + 1,3 + 1,0 + 1,0 + 0,5 
Brutto-A n lageinvestitio n en + 24 + 52 + 39 + 1,8 + 22 + 3,5 + 0.0 + 1,8 + 47 

Ausrüstungen (netto)4) + 4,6 + 101 + 3,8 + 1,0 + 27 + 3,9 — 51 + 24 + 1,3 
Bauten (netto)") + 0,8 + 1.2 + 4,4 + 2,5 + 1,2 + 3,2 + 3,7 + 1,4 + 11,0 

Inländische Endnachfrage , . . . + 0,6 + 29 + 22 + 2,2 + 09 + 2,4 + 1 4 + 3,8 + 4.3 
Lagerbewegung: Beitrag zum Wachstum des BIP6} + 2,0 - 0,0 + 1 1 + 02 + 0,6 + 0,4 + 0 1 + 0,0 + 0,5 

Mrd S + 18,4 + 18,1 +28,0 + 30,3 + 9,9 + 7,4 + 3,3 + 9,7 + 10,9 

Verfügbares Güter- und Leistungsvolumen + 25 + 2,8 + 3,3 + 24 + 1,5 + 2,6 + 1 4 + 37 + 46 
Exporte i w S B) + 66 + 69 - 2.3 + 09 - 00 - 1,8 + 22 + 30 + 6,8 
Minus Importe i w S ') + 9,9 + 6,9 + 1,3 + 3,3 + 3,3 + 1,9 + 1,4 + 6,6 + 6,2 

Außenbeitrag zum Wachstum des BIP6) - 1 1 + 01 - 1,6 - 1,0 - 1,4 - 1,6 + 0.3 - 1,6 + 04 

Verteilung der Einkommen 
Volkseinkommen . . . + 57 + 65 + 62 + 3,5 + 20 + 42 + 43 + 34 + 6.8 

Bruttoentgelt für unselbständige Arbeit + 5,3 + 6.0 + 6,0 + 40 + 5,4 + 42 + 2,5 + 4.0 + 1 4 
Sonstige Einkommen + 6,9 + 8,0 + 6,8 + 2,2 - 8,3 + 4,4 + 7,9 + 1.8 + 25,3 

Netto-Massenein kommen nominell + 43 + 54 + 5.8 + 57 + 7,3 + 57 + 3,8 + 61 + 1 0 
Leistungseinkommen + 46 + 5,8 + 6,3 + 40 + 54 + 42 + 2,5 + 40 + 1,4 

Private Lohnsumme + 44 + 5,6 + 62 + 41 + 54 + 42 + 2,5 + 4,5 + 2,0 
Öffentliche Lohnsumme + 5,3 + 6,5 + 6,5 + 35 + 5,4 + 4,3 + 2.5 + 1,5 - 0,5 

Transfereinkommen + 6 1 + 7,6 + 6,0 + 62 + 6.4 + 59 + 5.8 + 6,8 + 24 
Abzüge + 81 + 10,3 + 77 + 0,9 — 05 + 08 + 2,4 + 0,8 + 4,8 

Netto-Masseneinkommen real - 1,5 + 1,9 + 3,8 + 4,8 + 6,7 + 4,3 + 2,7 + 5,5 - 1.1 

Volkseinkommen Je Erwerbstätigen + 57 + 63 + 5,8 + 36 
Leistungseinkommen je unselbständig Beschäftigten brutto 

Nominell + 43 + 5,3 + 56 + 3,8 + 52 + 3,9 + 2,3 + 38 + 0,6 
Real - 1,4 + 1,8 + 36 + 2,8 + 4,6 + 2,5 + 1 2 + 32 - 1,4 

') EinschlieSlich Beherbergungs- und Gaststättenwesen — ! ) Banken und Versicherungen, Realitätenwesen sowie Rechts- und Wirtschaftsdienste — 3) Sonstige Dien
ste private Dienste ohne Erwerbscharakter und häusliche Dienste — ') Ohne Mehrwertsteuer — s) In Prozent punkten — 8) Ohne Transitverkehr (einschlieSlich Transit
saldo — ') Ohne Transitverkehr 
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Konjunkturentwicklung in der Bauwirtschaft 

Beschäftigte insgesamt1) 
Arbeitsuchende2) 

Umsätze Insgesamt 
Hochbau 
Tiefbau 
Adaptierungen 

Industrie . 
Gewerbe 

1987 1988 1988 
0 I Qu Jänner Februar März 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

- 00 + 54 + 41 + 61 + 59 
_ 70 — 99 —17.3 + 61 -10,9 

+ 51 +18,5 +127 +21.3 +19.8 
+ 72 +24,0 +223 + 2 8 1 +21 9 
+ 4,0 +117 — 1 7 +135 +18,5 
+ 0,5 +152 +187 +14.3 +138 
+ 3,3 +227 + 31 +243 +351 
+ 65 +15,6 + 20 9 +193 +101 

Auftragsbestände 
Insgesamt 
Hochbau 
Tiefbau 

Konjunkturtest 
Hoch- und Tiefbau 

Derzeitige Geschäftslage 
Auftragstage 

1987 1987 1988 
0 IM Qu IV Qu I Qu II Qu 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

+ 0,8 — 49 — 51 — 89 
+ 2,6 — 0,9 - 27 - 4,0 
— 3,3 - 1 0 6 - 8,5 -14,5 

Salden in %3) 

—28 - 2 1 —22 
- 3 4 - 2 4 —38 

—34 
- 4 3 

—21 
- 3 6 

') Laut Sozialministerium — 5) Zuletzt in einem Betrieb des Bauwesens be
schäftigte Arbeitslose — 3) Salden der optimistischen und pessimistischen 
Firme nmel düngen 

Schätzung der Arbeitsmarktsituation zusammenhän
gen: Nach Erhebungen des IFES (Institut für empiri
sche Soziaiforschung) hat sich der Indikator der er
warteten Arbeitslosigkeit im I Quartal um gut 14% 
verbessert. Die rege Konsumnachfrage äußerte sich 
erwartungsgemäß vor allem in einer kräftigen Zunah
me der Käufe dauerhafter Konsumgüter (saisonberei
nigt gegenüber dem Vorquartal +9%) Die Ausgaben 
für diese Güter übertrafen das — aufgrund des Nach
fragelochs wegen der angekündigten Senkung der 
Mehrwertsteuer für viele Luxusgüter mit 1, April 1987 
besonders geringe — Vorjahresniveau real um 23,9% 
Insbesondere Uhren und Schmuckwaren ( + 32,7%) 
sowie optische und feinmechanische Erzeugnisse 
( + 30,7%) wurden verstärkt gekauft, Aufgrund des 
frühen Ostertermins waren auch die Ausgaben für 
nichtdauerhafte Konsumgüter und Dienstleistungen 
deutlich höher als im Vorjahr ( + 3,2%). 

Kräftige Zunahme der Handelsumsätze 

Die rege Konsumnachfrage und der lebhafte Außen
handel bescherten dem Handel einen regen Ge
schäftsgang, Der Einzelhandel setzte im I Quartal 
1988 real um 8,5% (März +10,9%) mehr um als im 
Vorjahr, Dafür war neben dem (wegen der angeführ
ten Sondereffekte) niedrigen Ausgangsniveau eine 
weitere Nachfragebelebung maßgebend Saisonbe
reinigt waren die Umsätze real um 3,7% höher als im 
IV Quartal 1987, 

Der Großhandel verkaufte im I, Quartal bei sinkenden 
Preisen real um 10,2% (März +9,6%), bereinigt um 
Kompensationsgeschäfte um 9,2% mehr als im Vor
jahr (März +11,9%), Saisonbereinigt waren die Um
sätze unbereinigt real um 11,3%, bereinigt um 6,4% 
höher als im Vorquartal, Im Handel mit Fertigwaren 
wurde real um 15,3% (März +17,1%), mit Agrarer-
zeugnissen um 5,6% (März +8,9%) und mit Rohstof
fen und Halberzeugnissen um 2,9% mehr umgesetzt 
als im Vorjahr (März +6,3%) Die Lager des Handels 
wurden im I, Quartal tendenziell abgebaut Die Waren
eingänge wuchsen nominell sowohl im Groß-
( + 7,3%) als auch im Einzelhandel ( + 9,5%) schwä
cher als die Umsätze ( + 9,1% bzw, +9,8%) 

Bauwirtschaft erlebt Boom 

Nach einer Abflachung gegen Ende 1987 hat sich die 
Baukonjunktur Anfang 1988 rasch erholt, Im ersten 
Vierteljahr war die Bauleistung real um 11% höher als 
im Vorjahr 

Insgesamt übertrafen die Umsätze im Bauhauptge
werbe und in der Bauindustrie das Vorjahresniveau 
im I. Quartal nominell um 18,5%, Der Wohnungsneu
bau war im Vorjahr infolge der ungewöhnlich kalten 
Witterung im Jänner und Februar deutlich zurückge
gangen und konnte im I Quartal 1988 einen Zuwachs 
von 40% erzielen, Bisher aufgeschobene, bereits zu
gesicherte Bauvorhaben werden forciert abgearbei
tet, um die noch geltenden günstigeren Förderungs
richtlinien zu nutzen 

Im Wirtschaftsbau und im Adaptierungsbereich stieg 
die Bauproduktion im I Quartal nominell um 16% bzw 
15% über das Vorjahresergebnis, Auch hier stimuliert 
die bevorstehende Steuerreform (Änderung der Be
stimmungen für Sonderabschreibungen) die Nachfra
ge, Im Tiefbau wurde um 11 1 / 2% mehr umgesetzt als 
im Vorjahr, wobei der Straßen- und Kraftwerksbau un
terdurchschnittlich blieb 

Auch der Arbeitsmarkt entwickelte sich im Bausektor 
in den ersten Monaten dieses Jahres zufriedenstel
lend, Die gesamte Bauwirtschaft beschäftigte im 
I Quartal um 5,4% mehr Arbeitskräfte als im Vorjahr, 
die höchste Zuwachsrate seit Anfang der siebziger 
Jahre Die Arbeitslosigkeit ist seit Mitte 1987 ständig 
zurückgegangen und wurde so merklich verringert, 
Zu Beginn der Bausaison 1988 beschleunigte sich 
dieser Prozeß noch Im April gab es 15 300 arbeitslo
se Bauarbeiter, um 20% weniger als im Vorjahr, im 
Mai 9 400 (um 10% weniger), 
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Zahlungsbilanz für das I, Quartal 1988 
veröffentlicht 

Wegen der Umstellung der Außenhandelsstatistik auf 
das "Einheitspapier" verzögert sich die Publikation 
von Zahlungsbilanzdaten durch die Oesterreichische 
Nationalbank Die bisher vorliegenden Werte für das 
I Quartal weisen mit 6,8 Mrd. S einen kleineren Lei
stungsbilanzüberschuß aus als vor einem Jahr 
( + 11,2 Mrd S). Die Differenz resultiert überwiegend 
aus kleineren Überschüssen im Transithandel 
(1,2 Mrd S) und in den "Nicht in Waren oder Dienste 
unterteilbaren Leistungen" (4,9 Mrd S) 

Die Kapitalbilanz drehte sich von einem Passivum im 
Vorjahr (—16,2 Mrd S) in ein Aktivum ( + 6,0 Mrd. S) 
Dies geht insbesondere auf die Verringerung der Net-
to-Kapitalexporte der Banken im kurzfristigen Kapital
verkehr zurück (1987 39,3 Mrd. S, 1988 18,7 Mrd. S). 
Im Gegensatz zum Vorjahr verzichteten die Banken 
zum Jahreswechsel 1987/88 weitgehend auf "bilanz
kosmetische" Kapitalimporte: Die Jahresultimoswaps 
mit der Nationalbank gingen von 10,2 Mrd. S auf 
2,3 Mrd S zurück. Dies beeinflußte auch die Verände
rung der Währungsreserven, die in den ersten drei 
Monaten 1987 um 2,5 Mrd. S abgenommen hatten, 
ein Jahr später hingegen um 10,6 Mrd S zunahmen 

Zinssätze ziehen etwas an 

Ausgehend von den USA ist die Zinssenkungsten
denz der letzten Monate im März zum Stillstand ge
kommen. Die Währungsbehörden der USA haben 
ihre Geldpolitik etwas gestrafft, um nicht Inflationser
wartungen zu wecken, die von der günstigen Kon
junkturlage ausgehen könnten In der Folge haben 
die Banken die Prime Rate Ende Mai um 1/s Pro
zentpunkt auf 9% erhöht. Daraufhin hat sich der 
Dollar auf den Devisenmärkten deutlich gefestigt. In 
der BRD zogen die Marktzinssätze ebenfalls leicht 
an, obwohl die Geldmenge rascher wächst, als es 
dem Zielkorridor der Deutschen Bundesbank ent
spricht. Am 21 Juni erhöhte die Bundesbank den 
Festzinssatz für Wertpapier-Pensionsgeschäfte um 
1/4 Prozentpunkt auf 3,5%, um den Wertverlust der DM 
gegenüber dem US-Dollar zu bremsen. Die Oesterrei
chische Nationalbank reagierte mit einer parallelen 
Maßnahme: Sie hob den Zinssatz für Geldmarkt-Of
fenmarktgeschäfte (GOMEX-Satz) von 3%% auf 3%% 
an. Die Sekundärmarktrendite auf dem Rentenmarkt 
erreichte in der ersten Mai-Hälfte mit 6,5% einen Tief
punkt und ist seither geringfügig gestiegen Mit 1 Juli 
setzte die Deutsche Bundesbank den Diskontsatz 
um Y2 Prozentpunkt auf 3% hinauf Diesem Schritt 
folgten auch die Oesterreichische Nationalbank (von 

3% auf 3%%) und andere europäische Länder (Nie
derlande, Belgien, Schweiz). 

Die erweiterte Geldbasis übertraf im Durchschnitt der 
ersten fünf Monate das Vorjahresniveau um 7,1% In 
der Entwicklung der Geldmenge verschiebt sich die 
Struktur von den Spareinlagen (Vorjahresabstand im 
Mai 1988 +4,9%) zu Sicht- und Termineinlagen 
( + 10,6% bzw +13,0%) sowie zum Bargeld (ohne 
Gedenkmünzen +5,8%). Besonders dynamisch 
wuchsen die Bestände an Bankenemissionen 
( + 16,3%), ein Teil der Schilling-Geldkapitalbildung 
(insgesamt +8,3%) Die Schilling-Kredite ( + 9,4%) 
nehmen seit Jahresbeginn etwas rascher zu als die 
Geldkapitalbildung. Die Kreditstruktur verschiebt sich 
ebenfalls zugunsten verbriefter Formen: Das Wachs
tum der Direktkredite an inländische Nichtbanken 
( + 8,7%) blieb weit hinter dem von Wertpapierkredi
ten ( + 23,9%) zurück. 

Weitere Besserung auf dem 
Arbeitsmarkt 

Der Arbeitsmarkt spiegelt deutlich die allgemeine 
Konjunkturbelebung Die günstige Entwicklung hielt 
auch Ende Mai an: Die Zahl der unselbständig Be
schäftigten war um rund 19.000 bzw 0,7% (bereinigt 
um Zeitsoldaten um rund 10.000) höher, die Arbeits
losigkeit um 3 300 geringer als im Vorjahr. Saisonbe
reinigt bedeutet diese Entwicklung eine Stagnation 
der Beschäftigung und Arbeitslosigkeit auf dem Ni
veau im April. Die Arbeitslage wird also offenbar auch 
nach dem Wegfallen besonderer Saisoneinflüsse von 
der günstigen Konjunktursituation gestützt 

Dies wird auch in der Entwicklung der einzelnen 
Branchen deutlich: Große Bereiche des industriell
gewerblichen Sektors weiteten die Beschäftigung 
aus, nicht zuletzt auch die Bau Wirtschaft. Dies ist eine 
Erklärung für die kräftige Zunahme der Zahl beschäf
tigter Männer ( + 10.500 gegenüber dem Vorjahr). Die 
statistischen Verzerrungen durch die Aufnahme der 
Zeitsoldaten in die Statistik ( + 9 000 gegenüber dem 
Vorjahr) und durch die Veränderung der Zahl der in 
Umschulung Stehenden (—6.000 gegenüber dem 
Vorjahr) finden ihren Niederschlag in der Beschäfti
gung des öffentlichen Sektors (Ende Mai + 3 000). 
Demnach dürfte der öffentliche Bereich keine Be
schäftigungsausweitung vorgenommen haben Die 
Zunahme der Frauenbeschäftigung war vor allem von 
der guten Entwicklung im Handel und im Fremdenver
kehr getragen Rechts- und Wirtschaftsdienste, die 
eng mit der Erholung des industriell-gewerblichen 
Bereichs gekoppelt sind, expandieren seit Jahresbe
ginn ungewöhnlich stark 
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Lage auf dem Arbertsmarkt 
Unselbständig Beschäftigte 

Insgesamt Ausländer 

Veränderung Veränderung 
gegen das Vor- gegen das Vor

jahr in % Jahr in % 

Arbeitslose 

Veränderung 
gegen das Vor

jahr in % 

Offene Stellen 

Veränderung 
gegen das Vor

jahr in % 

Arbeitslosen-
rate saisonbe

reinigt 
ln% 

19B7 2 785 358 + 02 147.382 + 1.0 164 468 82 26 836 + 87 5,6 

1988 1 Quartal 2 746 144 + 08 144 018 + 22 209 799 - 5 2 26 968 + 89 5.3 

1988 März 2 767 477 + 1 1 146 196 + 35 187 891 - 8 2 28 696 + 7.8 5 1 
April 2 772 259 + 04 148.226 + 20 163.433 - 2 , 3 30 797 + 4.8 5,3 
Mal 2 800 393 + 07 150 179 + 2 2 137 369 - 2 , 4 35 331 + 61 5,5 

Auch ausländische Arbeitskräfte profitieren von der 
Erholung auf dem Arbeitsmarkt: Ende Mai waren mit 
150 200 um 3 200 Ausländer mehr beschäftigt als vor 
einem Jahr Die Zahl der arbeitslosen Ausländer geht 
leicht zurück (—260, —3% gegenüber dem Vorjahr). 

Das Arbeitskräfteangebot der Unselbständigen 
nimmt insgesamt, wie in Phasen der Erholung des Ar
beitsmarktes üblich, zu ( + 15 500 gegenüber dem 
Vorjahr), der Zuwachs ist nach einer kurzen Ab~ 
schwächung wieder mit dem von Mitte 1987 ver
gleichbar 

Das Stellenangebot — üblicherweise ein vorauseilen
der Indikator — nahm im Mai etwas zu, war aber nicht 
besonders dynamisch 

Stabile Preise 

Auf den internationalen Rohstoff markten stiegen die 
Preise nichtenergetischer Rohwaren weiter Im Mai 
lag der HWWA-Index (auf Dollarbasis) ohne Energie
rohstoffe um 22,3% über dem Vorjahresniveau. Be
sonders stark war der Preisauftrieb bei Industrieroh
stoffen mit 28,2% (darunter NE-Metalle +55,7%) 
Energierohstoffe wurden dagegen laut HWWA-Index 
um 9,5% billiger angeboten, sodaß der Gesamtindex 
den Vorjahresstand nur wenig überschritt. 

Die Großhandelspreise haben sich seit Jahresbeginn 
kaum verändert. Gegenüber dem Vorjahr weist der 
Index mit —0,7% noch immer einen leichten Rück
gang aus (ohne Saisonwaren —0,4%) Entsprechend 
der internationalen Entwicklung sind für NE-Metalle 
und Halbzeug ( + 21,6%), Flachglas ( + 11,3%) sowie 
Eisen, Stahl und Halbzeug ( + 5,6%) gegenüber dem 
Vorjahr die höchsten Steigerungsraten zu verzeich
nen Feste Brennstoffe und Mineralölerzeugnisse wa
ren etwas billiger als im Vorjahr 

Auf der Einzelhandelsstufe stieg die Jahresinflations
rate mit der Anhebung einer Reihe von Tarifen im 
März von 1,9% auf 2,3%. Erst in den folgenden Mona
ten ist eine Umkehr festzustellen Diese Bewegung 

wurde durch die Saisonwarenpreise noch verstärkt 
Im I. Quartal betrug die Jahresinflationsrate laut Ver
braucherpreisindex 2,1%, im Mai 1,7%, ohne Saison
produkte allerdings noch immer 2,0%. Billigeres Obst 
und Gemüse begünstigten das Ergebnis bei den Saä-
sonwarenpreisen, vor allem aber fehlte in der Index
erhebung wegen einer Importsperre die "Frühkartof
fel". Wie schon in den vergangenen Monaten ging 
von den Nahrungsmittelpreisen insgesamt ein dämp
fender Einfluß auf die Preisentwicklung aus; sie lagen 
im Mai um 1,0% unter dem Stand des Vorjahres. 
Energie war um fast 3% bälliger als im Vorjahr Die 
Preise industrieller und gewerblicher Waren stiegen 
durchschnittlich stark Mit 6,6% wiesen die öffentlich 
beeinflußten Dienstleistungspreise im Mai die größte 
Steigerungsrate auf; die nicht öffentlich beeinflußten 
Dienstleistungen verteuerten sich hingegen nur im 
Ausmaß der Lohnsteigerungen 

Preise und Löhne 
1987 1 988 1 388 

I Qu März April Mai 
Veränderung gegen das Vorjahr in "t i 

Wellmarktpreise 
HWWA-Index insgesamt 

Dollarbasis + 42 + 1 1 - 2,8 + 35 + 02 
Schillingbasis -14.5 - 79 - 1 1 1 - 4.4 - 50 

Index der Verbraucher
preise + 1 4 + 21 + 2,3 + 22 + 1 7 
Ohne Saisonprodukte + 1,3 + 21 + 22 + 22 + 20 
Ohne Energie , + 2 1 + 2.4 + 2,6 + 27 + 21 
Nahrungsmittel + 0.3 — 01 + 01 + 0.8 — 1 0 
Industrielle und 

gewerbliche Waren + 1,0 + 22 + 21 + 23 + 2.3 
Dienstleistungen + 32 + 4,3 + 49 + 4.6 + 37 
Wohnungsaufwand + 34 + 2.6 + 2,5 + 2.6 + 2,6 
Energie - 4,8 - 1,6 - 21 - 35 - 27 

Index der Großhandels
preise - 20 — 0,6 — 07 - 0.8 _ 07 
Ohne Saisonprodukte 2 1 - 09 - 09 - 0.8 - 0,4 

Tariflahnindex, insgesamt + 3 5 + 1 9 + 1,8 + 1 9 + 1.6 
Ohne öffentlichen Dienst + 36 + 2,5 + 24 + 2.5 + 21 

Monatsverdienste 
Industrie . + 38 + 4,6 + 48 
Baugewerbe + 35 + 5,3 + 91 

Stunden Verdienste 
Industrie . + 50 + 3,6 + 2,5 
Baugewerbe + 36 + 5,0 + 5,4 
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Schwache Zunahme der Realein
kommen 

Die Einkommen expandieren seit Jahresbeginn nur 
wenig Die Lohnsumme im öffentlichen Dienst ist im 
I.Quartal sogar um 0,5% gesunken: Zur Verschie
bung der Gehaltsanhebung bis zur Jahresmitte dürfte 
auch ein merklicher Überstundenabbau gekommen 
sein Aber auch die private Lohnsumme war in den 
ersten drei Monaten dieses Jahres um nur 2,0% hö
her als im Vorjahr. Insgesamt stieg nach vorläufigen 
Zahlen die gesamtwirtschaftliche Lohn- und Gehalts
summe im I Quartal um 1,4%; bei einer Zunahme der 
Zahl der Beschäftigten um 0,7% wuchsen damit auch 
die Pro-Kopf-Verdienste um nur %% Da die Pensio
nen erst mit Jahresmitte 1988 angehoben werden, 
nahmen die Transferzahlungen mit +2,4% ebenfalls 
nur mäßig zu Der Zuwachs der Netto-Massenein-
kommen betrug somit 1%; bei einer Inflationsrate von 

2,1% ist die Massen kauf kraft daher im I Quartal um 
rund 1% gesunken. 

Die Frühjahrsetappe der Lohnrunde brachte Lohnab
schlüsse für einige wichtige Arbeitnehmergruppen 
Die Chemiearbeiter erreichten mit 1 Mai 1988 eine 
Erhöhung der Kollektiwertragslöhne um 2,9%; die 
Ist-Lohnerhöhung beträgt 2,2%, der Kollektivvertrag 
gilt für 12 Monate Zum selben Termin wurden die kol-
lektiwertraglichen Stundenlöhne der Bauarbeiter um 
2,85% angehoben. Eine Erhöhung im selben Ausmaß 
wurde auch für 1. Mai 1989 vereinbart Ähnliche Stei
gerungssätze gelten für die Beschäftigten im Bau-
hilfs- und Baunebengewerbe Rückwirkend mit 1 Mai 
1988 stiegen die Kollektiwertragsgehälter in der Bau
industrie und im Baugewerbe um 2,8% 

Fritz Breuss 

Abgeschlossen am 5 Juli 1988 
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KONJUNKTUR AKTUELL 

Außenhandel 

O E S T E R R E I C H S M A R K T A N T E I L 1) 
- A M O E C D - E X P O R T I N D I E WELT. N O M I N E L L 
••AM O E C D - E X P O R T I M D I E WELT. REAL 

- A M O E C D - E X f ' O R T NACH ES ( 1 2 ) 
E F T * (<JHN£ O E S T E R R E I C H ) 
OPEC 
OECD 

o s 

0 4 

O E S T E R R E I C H S AUSSENHANDEL 
- G L E I T E N D E R 3 - M C N A T S D U R C H S C H N I T T 
- E X P O R T NOMINELL ( A R B E I T S T . U S A I G D N B E R E I N I G T ) 

- G L E I T E N D E R 3 - M O N A T S D U R C H S C H N I T T 
- I M P O R T N O M I N E L L ( A R B E I T S T U S A I S O N S E R E I N I G T ) 

1 ) G L E I T 3-MONATSDUHCHSCHNITT 

Monetärer Bereich und Zahlungsbilanz 
- H A N D E L S B I L A N Z ! ) 
- • I E N S T L . E I S T U N G S B E L A N Z I ) 
- L E I S T U N Q S B I L A N Z 1 ) 

• 

1 1 r 1 , , 1 , , 

- S C H I L L I N G JE DOLLAR 

Z I N S D I F F E R E N Z ZUR BRD 
- T A G G E L D S A T Z 
- S E K J N D A E P M A n K T R E N D l T E 

I 

-VERAENQERJNG DER G E L D K A P I T A L B I L D U N G 1 ) 
S C H I L L I N Q K R E D I T E ! ) 

1) S A I S O N B E R E I N r G T G L E I T ] -MONATSDUR CHSCHN I T T 
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Preise und Verdienste 

- E N E R G I E H O H S T O F F E 
- KOHLE 
-ROHOEL 

O ( ~ 0 

Entwicklung der Industrieproduktion 
Gleitende Dreiquartalsdurchschnitte, teilweise 

arbeitstägig bereinigt 

I N D U S T R I E I N S G E S A M T 
— • - V O R L E I S T U N G E N 

A U S R U E S T U N G S I N V E S T I T I O N E N 
KONSUMGUETER 

Industrieproduktion in Österreich und in der 
BRD 

Saisonbereinigt 

Entwicklung der Auftragseingänge in der 
Industrie 

Saisonbereinigt 

- INSGESAMT 
- I N L A N D 
-AUSLAND 

so L 

4 m 
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Konjunkturbeurteilung der Unternehmer in der Industrie 

Verkehr 

OEB6 GUETERVERKEHR Q E E E FEHSONENVERKEI-lR 

1 5 

I 4 

I 3 

L U F T F R A C H T 

N E U Z U L A S E U N G E N LKW 
UEBER I 5 T N U T Z L A S T 

LUFTVERKEHR 

N E U Z U L A S S U N G E N F K W T K O M E I 

• G L A T T E KOMPONENTE • S A I S O N B E R E I N I G T 

iTTjtJi. 
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2 1 0 

2 0 0 

I 3 0 

1 8 0 

Land- und Forstwirtschaft 

- M A R K T L E I S T U N G R I N D E R l ) 

E X P O R T P R E I S F R E I GRENZE 
- Z U C H T - UNO N U T Z R I N D E R 
- R I N D F L E I S C H F R I S C H 

1 05 

1 0 0 

- M A R K T L E I S T U N G S C H W E I N E F L E I S C H 1) 

- E R Z E U G E R P R E I S SCHLACHTSCHWEINE LEBEND ( 0 E S T 7 ) 
MASTSCHWEINE LEf lENO ( S T MARX) 

1) S A I S O N B E R E I N I G T 

Energiewirtschaft 

STROMVERBRAUCH 

KOHL ENVE R B fl AU G M 

e s 

HEIZ-OEL ABSATZ 

BS B7 

•\ • \ 

i 1 
a s 

TR E I B S TOFFABSATZ 

BS 8 7 

-\V K „;-. y 

ERDGASVERBRAUCH 

ENERGIEVERBRAUCH INSGESAMT 

GLÜ 
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KONJUNKTUR AKTUELL 

Entwicklung der Ausländernächtigungen und der realen Einnahmen im internationalen Reiseverkehr 
Zu Preisen von 1976 

WINTERHALBJAHRE SOMMERHALB JAHHE 
EINNAHMEN EINNAHMEN 
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